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@ Spannvorrichtung fiir Ringkdrper auf einer beidseitig gelagerten Welle.

@ Es wird eine Spannvorrichtung flr Ringkdrper
auf einer beidseitig gelagerten Welle 2 vorge- —
schlagen, bei welcher die Ringkdrper 5 axial auf die
Welle 2 gesteckt und Uber 16sbare Befestigungsmit-
tei 15b, 17 ausschiieBlich durch Druckspannungen
zwischen planparallelen Stirnflichen 7 und 8 von an
und/oder auf der Welle 2 angeordneten Flan-
schkdrpern 9 und 10 mit der Welle 2 in drehfester .
Verbindung gehalten sind. Ein Flanschkdrper 10 ist P
zu diesem Zweck relativ zur Welle axial ver-
schieblich geflhrt. Die Flanschkdrper 9 und 10 wer-
den durch einen in Achsfluchtlage mit der Welle 2
an dieser angreifenden und aus wenigstens einem
= Wellenende 2c¢ herausragenden Zuganker 15 Uber
ihre Stirnflichen 7 und 8 gegen die diesen zugewen-
¢o deten Stirnfldchen der Ringkdrper 5 verspannt.
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Spannvorrichtung fiir Ringkorper auf einer beidseitig gelagerten Welle

Die Erfindung betrifft eine Spannvorrichtung flir
Ringkdrper auf siner beidseitig gelagerten Welle,
insbesondere flir Hartstoff-Walzringe bzw. -
Scheiben von Walzwerkswaizen auf einer durchge-
henden Walzenwelle, bei welcher die Ringkdrper
axial auf die Welle gesteckt und Uber i&sbare Befe-
stigungsmittel ausschiielich durch Druckspannun-
gen zwischen planparallelen Stirnflichen von an
und/oder auf der Welle angeordneten Fian-
schkdrpern mit der Welle in drehfester Verbindung
gehalten sind, wobei mindestens einer der Flan-
schkGrper reiativ zur Welle axial verschiebbar
geflhrt ist.

Eine Spannvorrichtung dieser Bauart gehdrt
zum Stand der Technik durch die DE-PS 12 86
490. Hierbei sitzen auf einer durchgehenden Wai-
zenwelle Walzscheiben, die zwischen planparalie-
len Stirnflichen festgekiemmt sind. Das Festklem-
men geschieht dabei dadurch, daB die Walzenwelle
durch Erwdrmung undioder mechanisch gelenkt
wird, da dann die Walzscheiben und eine Bund-
scheibe auf die Walzenwelle aufgeschoben sowie
anschliefend an dieser durch Verriegelungsele-
mente gesichert werden. Bei Entspannung der
Walzenwelle werden die Walzringe zwischen den
planparallelen  Stirnflichen durch auftretende
Druckspannungen eingeklemmi, derart, daf die
Drehmoment{iberiragung von der Walzenweile auf
die Walzringe lediglich durch die Reibung zwi-
schen den Endflichen der Walzringe und den
damit zusammenwirkenden Stirnflichen der Wal-
zenwelle bewirkt wird. Da die die eine Stirnfidche
bildende Bund scheibe auf der Walzenwelle nicht
gegen Verdrehen gesichert ist, erfolgt bei der be-
kannten Spannvorrichtung die Drehmomentiibertra-
gung im wesentlichen nur Uber die walzenweilen-
feste Stirnfliche, welche sich an einem einstlickig
mit der Walzenwelle verbundenen Flanschkdrper
befindet.

Ein erhebiicher Nachteil bei der bekannten
Spannvorrichtung liegt darin, daB die Walzenwelle
bei mit ihr in Wirkverbindung stehenden Walz-
scheiben einer bleibenden, elastischen Zugspan-
nung unterliegt, die naturgemdB zu einer Durch-
messerverringerung der Walzenwelle flihrt. Damit
entsteht zwischen dem Umfang der Walzenwelle
und dem Innenumfang ein unerwiinschtes Radial-
spiel, das wihrend des Walzbstriebs verh&itnisma-
Big leicht zu einem Bruch der Walzringe fiihren
kann.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, gine
Spannvorrichtung der gattungsgemifen Art fur
Ringk&rper auf einer beidseitig gelagerten Welle zu
schaffen, bei der die Welle von Zugspannungen
freigehalten wird und daher keine Durchmesserver-
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ringerung erfahren kann, welche zu Brlchen der
auf der Welle gehaltenen Ringk&rper Anlas gibt.

Obwohi die Spannvorrichtung hauptsdchlich flr
die Festlegung von Hartstoff-Walzringen bzw. -
Scheiben von Walzwerkswalzen auf einer durchge-
henden Walzenweile vorgesshen ist, soll sie auch
flr andere Einsatzzwecke geeignet sein, bspw. zur
Festlegung von Richtrollen auf den Wallen von
Richtmaschinen.

Die L&sung der gesteliten Aufgabe wird erfin-
dungsgema3f -nach Anspruch 1 - dadurch erreicht,
daB die Flanschkdrper durch mindestens einen in
Achsfluchtlage mit der Welle an dieser angreifen-
den und aus wenigstens sinem Wellenende her-
ausragenden Zuganker Uber ihre Stirnflichen ge-
gen die diesen zugewendeten Stirnfiichen der
Ringkdrper verspannbar sind.

Durch diese Ausgestaltung einer Spannvorrich-
tung gehen bei einem Anziehen der Befestigungs-
mittel sdmtliche auftretende Zugspannungen in den
Zuganker ein, und zwar in der Weise, daB die
Waelle selbst - zumindest Uber ihren die Ringk&rper
tragenden Lingenabschnitt hinweg - lediglich axia-
len Druckbeanspruchungen unterworfen ist.

Eine mdgliche erfindungsgeméfe Weiterbil-
dung der Spannvorrichtung besteht - nach Ans-
pruch 2 - darin, daB der Zuganker die Welle koaxial
auf ihrer ganzen Linge durchsetzt und dabei am
einen Wellenende sein Widerlager hat, wéhrend er
am anderen Wellenende die Befestigungsmittel
trdgt, welche mittelbar, z.B Gber ein zwischenge-
schaitetes Druckstlick oder dergleichen, oder auch
unmittelbar am n3chstliegenden Flanschkdrper an-
greifen.

Es besteht - gem3s Anspruch 3 - aber erfin-
dungsgemiB auch die weitere M&glichkeit, dafl der
Zuganker die Welle koaxial auf ihrer ganzen Lange
durchsetzt und beidendig an Druckstlicken oder
dergleichen angreift, welche Uber die |3sbaren Be-
festigungsmittel mit den gegeneinander verspann-
baren Flanschkdrpern in Wirkverbindung gehaiten
sind.

Eine wieder andere Bauform der Spannvorrich-
tung ist - nach Anspruch 4 - dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Zuganker mit seinem einen
Ende in einem Sackloch der Welle aulerhalb des
den RingkSrper tragenden Lingenabschnitts fest-
gelegt, bspw. verschraubt, ist, wdhrend sein ande-
res aus der Welle herausragendes Ende die Befe-
stigungsmittel tragt, welche mittelbar, z.B. Uber ein
zwischengeschaltetes Druckstlick, oder auch un-
mittelbar am né#chstliegenden Flanschkdrper an-
greifen.

In allen Fallen erweist es sich als vorteilhatt,
wenn -gemaB Anspruch 5 - die Druckstlicke eine
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vor der Stirnfliche der Welle gelegene Druckplatte
aufweisen, an die sich ein den Umfang der Welle
umfassender Druckkragen oder -hals anschlieft,
der wiederum mittelbar oder unmittelbar am néch-
stliegenden Flanschkdrper angreift.

Vorgesehen ist dabsi - nach Anspruch 6 -
weiterhin, daB der Druckkragen oder -hals des oder
der Druckstiicke am Innenring eines auf der Welle
sitzenden Wilzlagers angreift, welcher wiederum,
gegebenenfalls unter Zwischenschaltung eines wei-
teren Distanzringes, mit dem nidchstliegenden Flan-
schkdrper in Wirkverbindung gehalten ist.

Nach der Erfindung ist - gema8 Anspruch 7 -
aber auch die M&glichkeit ins Auge gefaft, da der
Druckkragen oder -hals des oder der Druckstiicke
den Innenring eines die Welle tragenden Wilzla-
gers koaxial und begrenzt verschieblich durchsetzt.
In diesem Falle nimmt dann der Innenring des
Wilziagers nicht an der Spannkraft-Ubertragung
auf den Ringk&rper teil.

Bewihrt hat es sich, wenn - nach Anspruch 8 -
die Befestigungsmittel aus Gewindegliedern, z.B.
aus einem AufBengewinde am Zuganker und aus
einer auf dieses aufgedrehten Mutter, bestehen.

Vieifach erweist es sich auch als zweckmaBig
oder gar notwendig, daB - nach Anspruch 9 - die
axial verschiebbar auf der Welle gehaltenen Druck-
stlicke oder dergleichen durch Mitnehmerelemente,
z.B. durch Vielkeilverzahnungen, mit der Welle in
drehfester Verbindung stehen.

Schlieflich wird erfindungsgemdB - nach Ans-
pruch 10 - noch vorgeschlagen, daB eines der
Druckstiicke axial unverschiebbar mit der Welle in
Verbindung steht, insbesondere einstlickig mit die-
ser ausgebildet ist. Hierdurch kann der Gesamtauf-
bau der Spannvorrichtung versinfacht werden.

Der besondere Vorteil einer erfindungsgemi-
fen Spannvorrichtung flir Ringkdrper auf einer bei-
dseitig gelagerten Welle ist darin zu sehen, dag die
Ringk&rper radial vollig spielfrei auf die Welle ge-
bracht werden k&nnen und damit bruchsicher auf
dieser gehaiten werden.

Wenn - nach Anspruch 11 - die Flanschk&rper
an ihren Stirnflichen einen Reibbelag aufweisen,
der einen mdgilichst hohen Reibungskoeffizienten
hat, dann wird die Drehmomentiibertragung von
der Welle auf die Ringk&rper wesentlich verbes-
sert.

Nach der Erfindung k&nnen RingkSrper ver-
schiedener Breite auf der Welie angeordnet wer-
den, und zwar dergestalt, daB beim Aufbringen von
schmalen Ringk&rpern zwischen diesen und den
Flanschk&rpern zusétzliche Futterringe eingesetzt
werden. Denkbar ist es allerdings auch, unter Be-
nutzung einer erfindungsgemaBen Spannvorrich-
tung mehrere Ringkdrper nebeneinander auf einer
beidseitig gelagerten Weile anzuordnen. Dies ist
besonders flir den Bau von Walzwerkswalzen vor-
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teilhaft, wenn diese mit mehreren nebeneinander-
liegenden Waizkalibern ausgestattet werden sollen,
von denen jedes in einem eigenen Hartstoff-Walz-
ring ausgebildet ist.

In der Zeichnung sind Ausflihrungsbeispiele
des Gegenstandes der Erfindung dargestellt. Dabei
zeigen

Figur 1 im Lingsschsnitt eine Spannvorrich-
tung fUr Hartstoff-Walzringe bzw. -scheiben von
Walzwerkswalzen in siner ersten Ausflhrungsform,

Figur 2 eine der Fig. 1 enisprechende
Ldngsschnitidarstellung einer anderen Bauart einer
Spannvorrichtung flr Walzringe bzw. -scheiben von
Walzwerkswalzen und

Figur 3 im Léngsschnitt eine dritte Ausflih-
rungsmaglichkeit einer Spannvorrichtung flr Waiz-
ringe bzw. -scheiben von Walzwerkswalzen.

In Fig. 1 der Zeichnung ist eine Walzwerks-
walze 1 dargestellt, die Uber ihre Walzenwelle 2
beidseitig in Einbaustlicken 3 aufgenommen ist,
und zwar jeweils unter Zwischenschaltung minde-
stens eines Wilzlagers 4.

Die Walzwerkswalze 1 besteht dabei haupt-
sichlich aus der zu ihrer Lagerung dienenden Wal-
zenwelle 2 und mindstens einem von dieser getra-
genen Hartstoff-Walzring 5, wobei in die Umfangs-
Mantelfiiche des Hartstoff-Walzrings 5 mindestens
ein Walzkaliber 6 eingeformt bzw. eingearbeitet
sein kann.

Selbstverstédndlich k6nnen auf der Walzenwelle
2 auch mehrere Hartstoff-Walzringe 5 nebeneinan-
der angeordnet werden, von denen sich dann
gegebenenfails auch jeder mit mindestens einem
Walzkaliber 6 versehen 144t.

Die Hartstoff-Walzringe 5 werden auf der Wal-
zenwelle 2 zwischen planparalielen Stirnflichen 7
und 8 eingespannt, von denen jede an einem auf
der Walzenwelle 2 angeordneten Flanschk&rper 9
bzw. 10 ausgebildet ist. W&hrend der Fian-
schkérper 9 dabei einstlickig fest mit der Walzen-
welle 2 in Verbidnung steht, ist der Flanschkdrper
10 18sbar auf der Walzenwelle 2 gehalten, ndmlich,
ebenso wie der Hartstoff-Walzring 5 von dem dem
Flanschk&rper 9 abgewendeten Ende her auf die
Walzenwelle 2 aufgesteckt.

Wihrend jeder Hartstoff-Walzring 5 radial mo-
glichst spielfrei auf den ihn ftragenden, zylindri-
schen oder auch schwach konischen Wellenab-
schnitt 2a paft, ist der Flanschkdrper 10 mit dem
ihn tragenden Wellenabschnitt 2b durch Mitnehme-
relemente, Z.B. durch Vielkeilverzahnungen 11
drehfest, aber axial verschisbbar mit der Walzen-
welle 2 gekuppelt.

Uber einen zwischengeschalteten Distanzring
12 steht der Flanschk&rper 10 mit der einen End-
fliche am Innenring 4a des einen Wilzlagers 43 in
Stlitzverbindung, an welchem andererseits wieder-
um ein Druckstiick 13 angreift. Dieses liegt mit
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einer ebenen Druckplatte 13a mit Abstand vor der
Endflache 2c des einen Endes der Waizenwelle 2,
wihrend an eingeformter Druckkragen 13b den
Umfang dieses Wellenendss umfaft und mit der
ihm zugewendeten Endfliche am Innenring 4a des
Wiélizlagers 4 in Kontakiberlihrung stent

Die Walzenwelle 2 hat sine sie koaxial Uber
ihre ganze Linge durchsetzende Bohrung 14, in
welcher mit Radialspiei ein Zuganker 15 aufgenom-
men ist. Dieser Zuganker 15 hat an seinem hinter-
en Ende sinen Bund 15a, der in einer angepalten
Vertiefung an der Endfldche 2d der Walzenwelle 2
sein Widerlager findet.

Das andere Ende 15b des Zugankers 15 ragt
aus cer Endfliche 2¢ der Walzenwelle 2 heraus
und durchgreift sin Loch 13c in der Druckplatte 13a
des Druckstiicks 13. Das Ende 15b des Zugankers
15 ist dabei mit einem Auflengewinde 16 versehen,
auf das eine Mutter 17 geschraubt werden kann.
Durch Anzie hen der Mutter 17 wird das Druck-
stiick 13 lber den Zugarker 15 in Richtung gegen
die Endfiiche 2c der Walzenwelle 2 verspannt.
Sein Druckkragen 13b wirkt dadurch auf den Innen-
ring 4a des benachbarten Wilzlagers 4 ein, wel-
cher wiederum den Distanzring 12 beaufschiagt,
der auf den Flanschkdrper 10 einwirkt. Die Stirn-
fiiche 8 des Flanschk&rpers 10 wirkt auf die Sei-
tenfliche des Hartstoff-Walzrings 5 ein, so daf
dieser zwischen dieser Stirnfliche 8 sowie der
Stirnflache 7 des Flanschkdrpers 9 kraftschilssig
eingespannt ist.

Die Drehmomentiibertragung 2zwischen der
Walzenwelle 2 und dem Hartstoff-Walzring 5 findet
hier lediglich durch Reibungsschiuf statt. Damit
dieser Reibungsschiu erhdht wird, ist es vorteil-
haft, die Stirnflichen 7 und 8 der Flanschkdrper 9
und 10 mit einem Reibbelag zu versehen, wie dies
in Fig. 1 durch strichpunktierte Linien angedeutet
ist.

Da die Spannkraft flir die Festlegung des
Hartstoff-Walzrings 5 auf der Walzenweile 2 prakti-
sch nur vom Zuganker 15 aufgenommen wird,
steht die eigentliche Walzenwelle in Axialrichtung
gewissermafBen unter Druckspannung, d.h. ihr
Wellenabschnitt 2a behdlt unter allen Betriebsbe-
dingungen seinen Nenndurchmesser und stltzt
damit den Haristoff-Walzring 5 sicher an seinem
Innenumfang ab.

Fig. 1 148t noch erkennen, daf auf der Walzen-
welle 2 bedarfsweise Haristoff-Walzringe 5 unter-
schiedlicher Breite festgelegt werden k&nnen. Bei
Hartstoff-Walzringen 5 groBer Breite wirken dabei
die Flanschk&rper 9 und 10 unmittelbar mit dem
Hartstoff-Walzring 5 zusammen, wie das die obere
Hilfte der Fig., 1 erkennen 13ft. Wird jedoch ein
HartstoffWalzring geringerer Breite benétigt, dann
werden beidseitig dieses Hartstoff-Walzrings 5 be-
sondere Futterringe 18 vorgesehen, Uber die dann

5

20

25

30

35

40

45

50

55

()]

die Flanschkdrper 9 und 10 mittelbar auf den Waiz-
ring 5 einwirken. Auch in diesem Falle ist es sinn-
voll, die Futterringe 18 zur Erzielung eines md-
glichst hohen Reibungskoeffizienten an ihrer dem
Hartstoff-Walzring 5 zugewendeten Seitenfliche
mit einem besonderen Reibbelag zu versehen.

Die in Fig. 2 dargestelite Walzwerkswalze 1 hat
grundsiizlich die gleiche Ausbildung wie die Waiz-
werkswalze 1 nach Fig. 1 der Zeichnung. Unter-
schiediich ist lediglich, daB das Druckstlick 13 der
Spannvorrichtung anstelle des Druckkragens 13b
einen Druckhais 13d aufweist, welcher den Innen-
ring 4a des Wilzlagers 4 koaxial und begrenzt ver-
schieblich durchsetzt. Dabei ist der Druckhals 13d
auch einstlickig mit dem Distanzring 12 ausgeflhrt,
welcher auf den Flanschkdrper 10 einwirkt.

Bei dieser Bauart siner Spannvorrichtung wird
also die Einwirkung der vom Druckstlick 13 aufge-
nommenen und an den Flanschk&rper 10 lberge-
leiteten Spannkraft auf den Innenring 4a des Walz-
lagers 4 vermieden. Ansonsten stimmt die Wir-
kungsweise der Spannvorrichtung nach Fig. 2 mit
derjenigen nach Fig. 1 véllig liberein.

Auch die Spannvorrichtung fiir die Walzwerks-
walze 1 nach Fig. 3 ist weitestgehend mit derjeni-
gen nach Fig. 1 der Zeichnung identisch. Unter-
schiedlich ist hier lediglich, daB die Bohrung 14 zur
Aufnahme des Zugankers in der Walzenwelle ledi-
glich als Sackloch ausgeflihrt ist, das mit einem
gewissen Abstand hinter dem festen Flanschk&rper
9 endet und dort mit einem Innengewinde 19 ver-
sehen ist. In diesem Innengewinde 18 der Bohrung
14 ist das eine Ende des Zugankers 15 Uber ein
AuBengewinde 20 fest verankert, so daB beim An-
ziehen der Mutter 17 der Zuganker 15 unter Zug-
spannung gesetzt wird. Diese Spannkraft wird Uber
das Druckstlick 13, den Innenring 4a des Wilzla-
gers 4 und den Distanzring 12 auf den Flan-
schkdrper 10 Ubertragen. Zwischen dem axial ver-
schiebbaren Flanschk&rper 10 und dem ortsfesten
Flanschkdrper 9 wird dadurch der Hartstoff-Walz-
ring 5 Uber die mit einem Reibbelag versehenen
Stirnflichen 7 und 8 durch Druckkréfte drehfest
gingespannt, und zwar dergestalt, daf auch derje-
nige Langenabschnitt der Walzenwelle 2 axial unter
giner Druckspannung steht, welche vom Zuganker
15 durchsetzt ist.

Die in den Fig. 1 und 3 dargesteliten Bauarten
giner Spannvorrichtung haben gegeniiber derjeni-
gen nach Fig. 2 noch den Vorteil, daB ein bedarfs-
weise erforderlich werdendes Nachdrehen des
Hartstoff-Walzrings 5, bspw. im Bereich seiner
Walzkalibper 6, mdglich ist, ohne da8 zu diesem
Zweck die Einbaustlicke von der Walzenwelle 2
abgezogen werden miissen.

Die Walzenwelle 2 kann vielmehr zusammen
mit den Einbaustlicken 3 ausgebaut werden, wor-
aufhin sich dann der Hartstoff-Walzring 5 der Nach-
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bearbeitung unterzishen &8t

In allen Fallen, d.h. auch beim Ausflihrungsbei-
spiel nach Fig. 2, ist eine vdllig spielfreie Anord-
nung des Hartstoff-Walzrings 5 auf der Walzen-
welle 2 gewdhrlsistet, weil an dieser lediglich in
Axialrichtung wirkende Druckkrifte auftreten, wéh-
rend die zum Zwecke der Verspannung aufzubrin-
genden axialen Zugkréfte lediglich in den Zuganker
15 eingehen.

Abschliefiend sei lediglich der Voilstdndigkeit
halber noch bemerkt, daB bei den Walzwerkswal-
zen 1 nach den Fig. 1 bis 3 ohne weiteres auch die
M&glichkeit besteht, die HartstoffWalzringe 5 durch
Klebschrumpfen zusitzlich auf der Walzenwelle 2
zu sichern.

BEZUGSZEICHENLISTE

1 Walzwerkswalze
2 Walzenwelle

2a Wellenabschnitt
2b Wellenabschnitt
2¢ Endfldche

2d Endfliche

3 Einbaustlicke

4 Wilzlager

4a Innenring

5 Hartstoff-Walzring
6 Walzkaliber

7 Stirnfliche

8 Stirnfliche

9 Flanschk&rper
10 Flanschkdrper
11 Vielkellverzahnung
12 Distanzring

13 Druckstiick

13a Druckplatte
13b Druckkragen
13¢ Loch

13d Druckhals

14 Bohrung

15 Zuganker

15a Bund

15b Ende

16 AuBlengewinde
17 Mutter

18 Futterring

19 Innengewinde
20 AuBengewinde

Anspriiche

1. Spannvorrichtung fiir Ringkdrper auf einer
beidseitig gelagerten Welle, insbesondere fiir
Hartstoff-Walzringe bzw. -Scheiben von Walzwerks-
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walzen auf einer durchgehenden Walzenwelle, bei
welcher die Ringkdrper axial auf die Welle gesteckt
und Uber 1&sbare Befestigungsmittel ausschlielich
durch Druckspannungen zwischen planparalielen
Stirnfldchen von an und/oder auf der Welle an-
geordneten Flanschk&rpern mit der Welle in dreh-
fester Verbindung gehalten sind, wobei mindestens
giner der Flanschkdrper relativ zur Welle axial ver-
schieblich gefihrt ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Flanschk&rper (8, 10) durch mindestens
einen in Achsfluchtlage mit der Welie (2) an dieser
angreifenden (15a bzw. 19, 20) und aus wenigstens
einem Wellenende (2c) herausragenden Zuganker
(15) Uber ihre Stirnflachen (7 und 8) gegen die
diesen zugewendsten Stirnflichen der RingkSrper
(5) verspannbar sind.

2. Spannvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zuganker (15) die Welle (2) koaxial auf
ihrer ganzen Lange durchsetzt und dabei am sinen
Wellenende (2d) sein Widerlager (15a) hat, wih-
rend er am anderen Wellenende (2c) die Befesti-
gungsmittel (16, 17) trdgt, welche mittelbar, 2.B.
{ber ein zwischengeschaltetes Druckstlick (13)
oder auch unmittelbar am ndchstliegenden Flan-
schk8rper (10) angreifen (13b, 4a, 12; Fig. 1).

3. Spannvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zuganker (15) die Welle (2) koaxial auf
ihrer ganzen Ldnge durchsetzt und beidendig an
Druckstiicken oder dergleichen angreift, welche
iber die |6sbaren Befestigungsmittel (16, 17) mit
den gegeneinander verspannbaren Flanschk&rpern
(9 und 10) in Wirkverbindung gehalten sind.

4. Spannvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zuganker (15) mit seinem einen Ende in
einem Sackioch (14) der Welle (2) auBerhalb des
den RingkSrper (5) tragenden L&ngenabschnitis
(2a) festgelegt, bspw. verschraubt (19, 20) ist, wih-
rend sein anderes, aus der Welle (2) herausragen-
des Ende (15b) die Befestigungsmittel (16, 17)
trdgt, welche mittelbar, z.B. Uber ein zwischenge-
schaltetes Druckstiick (13) oder unmittelbar am
néchstliegenden Flanschkdrper (10) angreifen (13b,
4a, 12; Fig. 3).

5. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Druckstlicke (13) eine vor der Stirnfliche
(2c) der Welle gelegene Druckplatte (13a) aufwei-
sen, an die sich ein den Umfang der Welle (2)
umfassender Druckkragen (13b) oder Druckhals
(13d) anschlieBt, der wiederum mittelbar (4a, 12;
Fig. 1 und 3) oder unmittelbar (12; Fig. 2) am
nédchstliegenden Flanschkdrper (10) angreift.
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5. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Druckkragen (13b) oder Druckhals (13d)
des oder der Druckstiicke (13) am Innenring {(4a)
eines auf der Welle (2) sitzenden Wéilizlagers (4)
angreift, welcher wiederum, gegebenenfalls unter
Zwischenschaltung eines weiteren Distanzrings (12)
mit dem n#chstliegenden Fianschkdrper (10) in
Wirkverbindung gehalten ist {Fig. 1 bis 3).

7. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Druckkragen (13b) oder Druckhals (13d)
des oder der Druckstiicke {13} den Innenring (4a)
gines die Welle (2) tragenden Wilzlagers (4) koaxi-
al und begrenzt verschieblich durchsetzt (Fig. 2).

8. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daff die Befestigungsmittel (16, 17) aus Gewinde-
gliedern, z.B. aus einem Aufengewinde (16) am
Zuganker {15) und aus einer auf dieses aufgedreh-
ten Mutter (17) bestehen.

9. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daB die axial verschieblich auf der Welle (2) gehal-
tenen Druckstiicke (10) durch Mitnehmerelemente
(11), z.B. durch Vielkeilverzahnungen, mit der Wel-
le (2) in drehfester Verbindung stehen (Fig. 1 bis
3).

10. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priiche 1 bis g,
dadurch gekennzeichnet,
daB sines der Druckstlicke (9) axial unverschiebbar
mit der Welle in Verbindung sieht, insbescndere
einstiickig mit dieser ausgebildet ist (Fig. 1 bis 3).

11. Spannvorrichtung nach einem der Ans-
priche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Flanschk3drper (9 und 10) an ihren Stirnfld-
chen (7 und 8) mit sinem Reibbelag versehen sind.

10

20

25

30

35

40

45

50

55

10



33626
EP 0 301 286 Al : 6.7.87

15a

N
N

ZR

§ ‘
_ A
SRR

V5%

"N
D

AN




13d

15 2d

[

EP 0 301 286 Al

\

NN

| > .
\\ ’, ™ \\\/"
&\\ “(J\. 3 7§
= n =
\t\\ %%// =
: =
AL
N _
gl B
s/l Nl R~
< e
= \
{ § \§/\T
N AN N\
7 ZN DN\ .\\[\\\\\\7L '
N
ik S/;g 7 | ;\“
- 2,\: '{

15b 4

o W

-~

~3



Vi g

70 8P 9 sl
a: [ \ ) 9C 0 g qy oz
NI N oo
s w7
4 o B
m u// %\ __ ¥ E,EHM
\_ 6l || oz /%/g/,%M&/WAMﬂﬂam
2 =l , N (i
V770 D N2 "
_, Bra \\V m\N / ;_N,V\ -
€bld m\ \\\ —\« G @ | 8 P k/cq




P)

Européisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 0819

EPO FORM 1503 03,82 (P0403)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kat : Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (lnt. Cl.4)
Y |DE-A-1 427 871 (DEMAG 1,4
* Anspruch 1; Figur * ) B 218 27/02
- Fle D 1/06
Y FR-A-2 281 801 (MOELLER & NEUMANN) 1,4
* Figur 1; Seite 4, Zeilen 6~15 *
A |DE-A-1 602 086 (HOESTEMBERGHE) 1,2
* Figuren 1,2 *
A |FR-A-1 441 980 (DEMAG) 1,2,8
* Figur, Zusammenfassung *
A |EP-A-0 214 521 (SMS) 1
* Figur 4; Zusammenfassung *
A |GB-A-1 032 678 (SCHLOEMANN) 1,2
* Figuren 1,2; Seite 2, Zeile 55 =
Seite 3, Zeile 62 *
A 1GB-A-1 259 596 (HILLE ENGINEERING) 1,2
* Figur 3; Seite 1, Zeilen 68-89 * RECHERCHIERTE
—— SACHGEBIETE (Int. Ci.4)
D,A |DE-B-1 286 490 (KOHLER) 1
* Anspruch 1 * B218B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 03-11-1988 VERMEESCH,P.J.C.C.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

